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Ausgangslage

2, 15.03.2018

 Die Definition der Standardlüftungssysteme ist gut 20 Jahre alt.

 Die Technik der Wohnungslüftung ist im Wandel.
(effizientere Ventilatoren, Bedarfsregelung, verschwinden der 
Erdregister, …)

 Neue Entwicklungen aus dem Markt und aus Regulierungen 
müssen integriert werden. 
(mehr Abluftanlagen und Einzelraumlüftungsgeräte, 
Energieetikette, neue Normen, …) 

 Die Modernisierung muss bewusst aufgenommen werden.

 Das ursprüngliche Rechenverfahren ist seit 2017 nicht mehr im 
Nachweis enthalten.
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Konzept des neuen Merkblatts «Standardlüftungssysteme»
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KücheWohnen

Dusche/ 
WC

Zimmer

Zimmer Bad/ 
WC

Das Konzept steht im Vordergrund
- Luftführung in der Wohnung
- Einbindung und Rahmenbedingungen 

(Feuerung, Küchenabluft, …)

Die Technik beschränkt sich 
auf Prinzipien sowie allg. 
Hinweise und Verweise 
(Normen, Fachliteratur)
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Vorschlag für ein Rechenverfahren für den Systemnachweis
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Neue Normen und Verordnungen aus dem EPBD- und Ecodesign-
Bereich liefern Rechenverfahren die adaptiert werden können.   

Thermisch wirksamer 
Aussenluftvolumenstrom: 
SIA 380/1, Ergänzungen aus EN 
16798-5-2, SIA E 382/5 

Ventilatoren
EU-Verordnung 1254/2014

Vereisungsschutz: 
prEN 13142 

Thermische Verluste: 
EN 16798-5-2 
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